Eine mehr als zufriedenstellende Bilanz ziehen die Verantwortlichen nach dem Herbstturnier des Reitvereins Steele-Horst. Rund 4000 Zuschauer fanden an den drei langen Turniertagen den Weg zum Schultenhof und genossen die spannenden Wettkämpfe. Besonders erfreulich: Das außerordentlich hohe Starterfeld (rund 1600 Starts) beweist, dass man das Prüfungsangebot getrost als hervorragend bezeichnen kann. Von der Führzügelklasse bis zur S-Dressur – der höchsten nationalen Klasse – und vom Springreiter-Wettbewerb bis zum M*-Springen mit Stechen reichte die Ausschreibung. Alle Prüfungen stießen bei den Reitern auf großen Anklang. Das erstmals unter Flutlicht ausgeschriebene A-Springen trugen am Freitagabend fast 50 Starter aus. Die Zuschauer fieberten mit und feierten schließlich gebührend die Sieger. Diese Prüfung wurde auf Grund der hohen Resonanz in zwei Abteilungen platziert, so dass Pia Isabel Lange auf „Kleine Tante“ (37.37 sek) und Selina Rudolf auf „For ever young“ (38.90 sek) beide die goldenen Schleifen holten. Dahinter auf dem zweiten Platz landeten Ricarda Froböse auf „Daylight Wake-up“ (40.32 sek) sowie Lara Marie Weiss auf „Chicago’s Little Lady“ (41.93 sek) und auf Rang drei nochmals Ricarda Froböse auf „Lafee“ (42.55 sek) sowie Mike Zilles auf „Chira“ (42.94 sek).
Inzwischen zu einer festen Institution in der Essener Turnierlandschaft ist der Brauksiepe-Cup geworden – eine Dressur-Serie auf A-Niveau – zu der beim Steeler Turnier fast 30 Teilnehmer antraten. Hier siegte Heike Berger auf „Alessio“ (Wertnote 7,7) vor Alexandra Schmitz auf „Soulmate“ (7,5) und Elke Hadenfeldt auf „Flashlight“ (7,3). Die zweitplatzierte Alexandra Schmitz war als Lokalmatadorin übrigens im Dreifach-Einsatz. Sie ist die erste Vorsitzende des Reitvereins Steele-Horst und trug dadurch mit die Hauptverantwortung für das Turnier. Außerdem kümmerte sie sich als Unterstützerin um den sportlichen Auftritt ihrer Tochter Larissa und stieg noch selbst mehrmals für Dressurprüfungen in den Sattel. Sie freute sich besonders, dass ihre Ritte jeweils mit Schleifen belohnt wurden. Auch in der Dressurprüfung der Klasse L belegte sie mit „Soulmate“ (6,9) Platz zwei hinter Ricarda Fürst auf „Sammerwind“ (7,4). Auf Rang drei kam hier Laura Beyer mit „Brantrops Glücksfee“ (6,8).
Beim Höhepunkt, dem abschließenden M*-Springen mit Stechen, lieferten sich fast 40 Starter einen packenden Wettkampf. Philip Wefringhaus steuerte seinen „Fürst Egon“ als Schnellster (33.19 sek) fehlerfrei durch den Parcours und siegte mit einer Sekunde Vorsprung vor Nadja Wellessen auf „Quixx“ (34.46 sek). Dahinter platzierte Nils Altenbernd seine „Piña Colada“ (34.50 sek) auf Rang drei.

Das Wetter brachte leider ausgerechnet bei der S-Dressur am Samstagabend Regenschauer, was allerdings den herausragenden sportlichen Leistungen nahezu keinen Abbruch tat. Lediglich der dunkelbraune „Gut Saalhof’s Look at me now“ ließ sich durch die Pfützen, den Matsch und die Regenschirme der Zuschauer derart aus der Fassung bringen, dass er schließlich komplett seinen Dienst quittierte. Was überaus schade war, hatte der kapitale Wallach unter Regine Mispelkamp doch hervorragend begonnen und zahlreiche Achten im Protokoll gesammelt. Alle anderen Starter der S-Dressur zeigten vor beeindruckender Flutlicht-Kulisse durchweg starke Leistungen, wobei der elfjährige „Ratz-Fatz“ unter Nadine Schulz absolut hervorstach. Die beiden konnten bereits im vergangenen Jahr diese Prüfung gewinnen, legten nun aber noch mal eine ordentliche Schippe drauf. Mit 893 Punkten, was 70.873 % entspricht siegten die beiden souverän mit deutlichen drei Prozentpunkten Vorsprung vor Christine Schankat mit „Die feine Chanel“ (844.5 Punkte, 67.024 %) und Katrin Henning mit „Faible“ (836 Punkte, 66.349 %). 
Einen Gänsehautmoment gab es auch am Sonntagvormittag. Der seit seinem dritten Lebensjahr beim Reitverein Steele-Horst eingestallte „Lord Leicester“ wurde in den sportlichen Ruhestand verabschiedet. Der inzwischen 18-jährige braune Wallach trat unter Jule Sommer in seiner letzten L**-Dressur an und belegte mit einer Wertnote von 6,7 Rang drei hinter dem Sieger Louis-Ferdinand Koch auf „Panorama As“ (7,2) und Nils Cohrs auf „Robin“ (6,8). Mit einem riesigen Strauß Blumen, einer kuscheligen Decke und einem extra großen Korb voll Möhren und Äpfeln verabschiedeten die Mitglieder des Reitvereins ihren „Lord Leicester“ in die wohlverdiente Rente. Als „Lessi“ zur letzten Ehrenrunde startete - zu den Klängen von „Für mich soll’s rote Rosen regnen“ und „Time to say goodbye“ – flossen bei der Reiterin und dem Publikum die Tränen. 15 Jahre lang sammelte Lessi zahlreiche Siege und Platzierungen in den Dressuren bis zur Klasse M**. Er wird auch weiterhin beim Reitverein Steele-Horst bleiben, soll nun aber sein Dasein als Freizeit- und Familienpferd genießen, ohne Lampenfieber und Turnierstress.
